AsIPA-Modul „sehen – hören – handeln“ (90’)

0. Einladen

Wir wollen heute Erfahrungen aus unserem Leben mit Gottes Wort in Verbindung bringen. Wir versuchen dies mit der Methode „Sehen-Hören-Handeln“. 

1. Gebet (5’)

Wir werden uns bewusst, dass Jesus in unserer Mitte ist. Wer möchte das in einem Gebet zum Ausdruck bringen? 

2. SEHEN (5’)

Jede Person überlegt, welches Ereignis oder Problem sie in letzter Zeit beschäftigt hat und über das sie gerne ins Gespräch käme. Es kann sich dabei um etwas Privates (Familie, Verwandtschaft, Nachbarschaft) oder etwas aus dem öffentlichen Leben (Gesellschaft und Kirche) handeln.

3. Einige teilen ihr Thema mit. Wir wählen eines, das mehrere in der Gruppe anspricht, aus. (10’)

4. Die Gruppe erfährt mehr von dem Ereignis oder Problem: Was ist genau geschehen? Sind uns alle wichtigen Tatsachen bekannt? Können wir mehr darüber erfahren? Warum ist dies geschehen? Was bewegt die betroffene Person, wenn sie an dieses Ereignis denkt? Es wird versucht, die Grundproblematik, die Grundfragen herauszuschälen. (15’)

5. HÖREN

Wir werden nun ca. 5 Minuten still und hören auf Gott. Wir versuchen, das Ereignis oder das Problem mit den „Augen Gottes“ zu sehen und zu überlegen, wie Gott wohl darüber urteilen mag. Wir tun dies in freier Assoziation („den lebendigen Gott anschauen“), vielleicht fällt uns dazu auch eine Bibelstelle ein. (5’)

6. Wir tauschen darüber aus, was uns während der Besinnung aufgegangen ist. Eventuell meditieren wir einen der erwähnten Bibeltexte. Die Person, deren Ereignis besprochen wurde, reagiert auf das Gehörte. (20’)

7. HANDELN

Wir fragen uns: 1. Was will und kann ich persönlich tun? 2. Wie können wir als Gemeinschaft handeln? 3. Welches sind die nächsten Schritte? (20’)

8. Beten. Wir beten miteinander. Alle sind eingeladen, ein freies Gebet zu sprechen. (10’)
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